
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Oldenburgische wöchentliche Anzeigen. 1749-1826
1814

24.3.1814 (No. 12)

urn:nbn:de:gbv:45:1-1014797

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-1014797


Oldenburgische m

wöchentliche Anzeigen .

Donnerstag , No 12 . den 24 . März 1814 .

Deffentliche Bekanntmachungen .
Publicandum . Da dem Vernehmen nach hier

und da noch französisches Eigenthum aufbewahrt ist ,
welches gerechter Weise zu Unterstügung derjenigen ver
wandt werden kann , die durch die Maaßregeln des
französischen Gouvernements besonders gelitten haben ;
so werden Namens Seiner Herzoglichen Durch
laucht Alle und Jede , in deren Gewahrsam sich Sass
shen oder Gelder , welche dem gedachten Gouvernement
oder dessen entflohenen Sfficialen gehören , befinden
möchten , oder die von Aufbewahrung derselben einige
Kunde geben können , zu einer Angabe bey der Höchst .
verordneten Regierungs - Commission binnen 4 Wochen
hiedurch aufgefordert . Diejenigen , welche dieser Auf¬
forderung schuldigt nachkommen , haben eine mit der
Wichtigkeit der Entdeckung in Verhältniß stehende
Belohnung, imgleichen die gerechte Berücksichtigung
ihrer etwaigen Privat Ansprüche an solchem Eigen :
thum : welche aber dasselbe verheimlichen , im Entdes
chungsfalle die Strafe doppelter Erlegung mit Verwer¬
fung aller Ansprüche zu gewärtigen .

2

Oldenburg aus der provisorischen Regierungs -Com¬
mission den 15 . März 1814 , ud
v . Brandenstein . Leng . Schloifer . Runde .

v . Harten .

Publicandum . Um den vormaligen Auctions
verwaltern die in ihren Bestallungen zugesicherte prompte
Justiz bey Verfolgung der aus ihrem Amte entsprun¬
genen Forderungen , so weit es mit dem provisorischbeybehaltenen französischen Rechts Verfahren vereintbarlich ist , zu gewähren , haben Seine Herzoglische Durchlaucht gnädigst genehmigt : daß die vonden ehemaligen Gerichts Protocollisten aufgenommenen
Bergantungs und Verheurungs Protocolle von
den iesigen Greffiers , in deren Verwahrung sie sich

befinden , in Abschrift oder im Auszuge , beglaubigt
durch die Friedensrichter oder den Tribunals . Präsiden =
ten , ( je nachdem der Gegenstand unter oder über 100
Franken ist , ) für executorisch erklärt werden mögen ,
wenn die Forderung daraus völlig liquide hervorgeht .
Im Falle aber aus diesen Protocollen sich kein völliges
liquidum ergiebt , und sonach ein gerichtliches Verfah¬
ren eingeleitet werden muß , soll doch die Sache von
dem Sühne - Bersuch ausgenommen , und dem Auctions¬
Verwalter verstattet feyn , in den zur Competeng ber
Friedensgerichte gehörigen Sachen mit der im Art . 5 .
des Code de Procedure bestimmten Frist und in den
vor das Tribunal gehörigen mit einer 3tágigen Frist ,

zu der für eilige Sachen bestimmten Audienz den Geg¬
ner laden zu lassen .

Oldenburg aus der provisorischen Regierungs¬
Commission 1814. März 21.
v . Brandenstein , Leng Menz . Schtoifer
Runde .

v . Harten .

Nachdem dem Notar Bernard Anton Pulle , in
Vechta , die Ausübung der Notariate -Functionen
im Canton Dinklage , mit Einschluß der daz
Kirchspiele Damme und Neuenkirchen , verst
den ; so wird solches hierdurch zu Jedermanns
schaft gebracht . . 103

Oldenburg aus der provisorischen Regieru
mission am 18 . März 1814

v . Brandenstein . Schleifer

v . 5

Bon Seiten der Höchstverordneten Milita
mission wird hiemit bekannt gemacht , daß
hung der zum Contingent gehörigen und aufge
Wehrpflichtigen von jest an feine Reclamationen



Befreyung vom activen Militair Dienst weites ange =

nommen , und keine Bertauschung der Nummer weiter
verstattet werden kann . Die bis jest bey der Mili¬

tair Commission eingereichten Reclamationen , worauf

noch keine Resolution ertheilt ist , werden gegenwärtig
untersucht , und es werden den Supplicanten die des

fälligen Verfügungen demnächst bekannt gemacht wera

ben , daher es unnöthig ist , daß sie sich dieserhalb hier

weiter melden , indem auf dergleichen fernere oder wies

berholte Gesuche , von jest an überall feine Rücksicht

mehr genommen werden wird .

Oldenburg aus der Militair Commiffion 1814 .

Marz 19 .
v . Benoit .Meng . Zoek v . Beaulieu .

Bulling .

Fortgesettes Berzeichniß der vom 8. Februar bis zum

19 . Matz eingegangenen freywilligen Beyträgen zur
Invaliden -Caffe .

Fr . E . R. G. in Oldenburg
Hr . . D . dafelbft

R. S . v . H. daselbst

H. zu Abfersiel
R . N . in Oldenburg
2 . U. F . daselbst

ihren Prediger

A . H. daselbst
. . H. St .

verfchirdene Eingesessene zu Rastede durch

Fr . S . B. in Oldenburg 6 Paar Socken

verschiedene Eingesessene zu Großenmeer
durch ihren Prediger in Golde

25x
50
10

150

5
20

20
10

211111
132 T

231

in Courant 16 x 36 gr . oder

emmige Eingesessene zu Atens durch ihren
14

60 gr .

35¬

Prediger 95

Herr I . H. D . Hausmann zu Stuhr

sinige Eingesessene zu Hatten durch ihren

Prediger

20

10¬ 28¬

13859
einige Eingeseffene des Kirchspiels Berne

durch ihren Prediger
Eingeseffene zu Westerstede durch

cebiger 236236 - 59
der Lutherischen Gemeinde

deshausen durch ihren Prediger 5 - 26
v . B . M . in Oldenburg 100

S . daselbst
lbst

H . daselb

dafelbft
daselbst

dafelbst
6 . das

R . S . daf

St . fen , daß
93 bef

ge 50

30

100

Species -Thaler

40

236
1 24¬

tentasi 50

hoda apie 25
is 10

2
40

R . K. baselbst
Gebrüder S . daselbst

± I . C. v . H . daselbst 200 Paat wol
lene Socken .

L. H. Mittwe daselbst 6 Paar Socken .

Fr . v . B , das . 3 Paar Socken
Hr . . . W . das .

D . B . dafelbst

Fr . C. R . H. daf . 12 Paar wollene Socken .

ein Ungenannter das . 12 Paar dito .
Hr . A . B . daselbst

= B . v . F .

v . K . das . 12 Paar Socken .

Demoiselle B . das .

20

25

30
2 - 36gr .

5
IOO

10

Oldenburg aus der Militair Commission Márz rg .
1814

Menk . v . Benoit . Zoek , v . Beaulieu .

Bulling .

Wir haben zur Unterstützung der vertriebenen un

glücklichen Hamburger , his jest empfangen und zur
Milderung des Schicksals derfelben an die Central¬

Committeé in Bremen abgeliefert :

Aus unserer Stadt und Vorstädte Ld' or 1978 x 57 gr
der Ertrag eines den 9. März hier gegebenen

Concerts 134

durch den Herrn Professor Ricklefs hieselbst ,

von seinen Schülern empfangene
Cour . 126 gr . 16 .

nebst ein paar filberne Schuhschnallen
durch Demoiselle Bensen , von ihren Schü

lerinnen

nebst Hemde , baumwollene Tücher , 24 Paar
Strümpfe , 3 Paar leinene Strümpfe , 3 We¬
sten , 3 Kleider

30

9 -

30 6 -
durch den Herrn Schullehrer Knidmann , von

deffen Schülern
durch der Demoiselle Lasius von ihren Schüs

lerinnen verschiedene Kleidungsstücke , aufferdem nocy
aus der Stadt und den Borstädten 11Duzend

Paar neue wolleneStrümpfe , 4Duhend Paar
neute wollene Handschuh und mehrere Packen

alte und neue Kleidungsstücke ,

durch den Herrn Pastor Leng zu Osternburg 80 - 37¬
und 6 Stück neue Hemde ,

durch den Herrn Pastor de Reese in tens 75¬
durch den Herrn Pastor Trenkamp zu Struck¬

lingen im Saaterlande 824
durch den Herrn Vaster 2 . W. Kuhlmann

zu Abbehauser
Cour . 51 242 gr . Gold .
durch den Herrn Pastor Solling in Esens¬

hamm 3 . 66

1421¬

118 24¬

30¬
durch den Herrn Pastor Hedden zu Barden¬

II 67 - 107

50 NO

Beth

und 1 Paar Schuh ,



gr.

durch den Herrn Paftor Schmedes zu Rothen

kirchen

13 10

150 r

durch den Herrn Pastor H. Eilers zu Alten¬

ojhte bey Cloppenburg
durch den Herrn Pastor Bollenhagen in

Bardewich 73¬

ferner 37 % Elle Leinewand zu Hemben ,

durch den Herrn Pastor Hagedorn zu Mola

bergen 15

durch den Herrn Pastor B. H. Illigens zu
Lohne

47¬

32 3

nebst etwas Leinewand und Kleidungsstücken
durch den Herrn Pastor 2 . Achgelis zu

Schwen 180 3

9.

durch den Herrn Pastor Greverus zu We¬
sterstede

ferner 148 Ellen Leinervand , 52 Hemde

ur
1-

296 - 17¬

12 Paar Schuhe , diverse Kleidungsstücke
durch den Herrn Pastoa A. Claussen zu

Dvelgonne

durch den Herrn Pastor Engel in Vare !

und I Semb

105 19 :

mühet waren , fagen wir hiemit im Namen der Höchft
verordneten provisorischen Regierungs - Commiffion , den
herzlichsten Dank . In den gefühlvollen Dank der Ge

retteten , und in ihren eigenen Herzen , werden sie den

schönsten Lohn ihrer Edelthat finden

Oldenburg , am 22. März 1814 .
Gerhard Nicolaus Bulling .

Joh . Died . Klåvemann .

Es wird hiemit zur Kenntniß des Publicums gen
bracht , daß die Sigungen des Ober - Gemeinde -Rathe ,

oder desjenigen Collegiums , das mit der Liquidirung

des Rechnungswesens der Gemeinden , und der verschie =

benen Forderungen an die Communen , beauftragt ist ,

im Hause des Herrn Nathsverwandten Hegeler auf

der Achternstraße , gehalten werden .

Gerichtlich gezwungener Berkauf
zweyer Wohnhäuser und Garten , belegen zu Elsfleth ,

in der Mairie und Canton Elsfleth , im Arron¬

diffement Oldenburg .

Auf Ansuchen des Proprietárs Johann Friedric
Closter in Oldenburg , welcher den Unterzeichneten ,

2441 339 - 71 - Avoué beym Tribunal erster Instanz zu Oldenburg ,

durch den Herrn Schulhalter Koopmann zu
Ellens , die in Ellens , Blauhand , El =

lenserdam und Kotterißer Groden gesam
melte

36¬

40 - 92 - 36 .

burch den Herrn Pastor F. E. Osterloh zu
Scharrel 27 19 - 2

und 2 Paar wollene Strumpfe

durch den Herrn Pastor B. W. Schütte zu.
Langförden bey Vechte 53 48 -

wohnhaft daselbst , in der Gaststraße , zu seinem Sach¬
walter bestellet hat , sind mittelst Exploit des Tribu

nals Huissier Georg Carl Hümme , wohnhaft in Ol
denburg in der Kurwigstraße , vom 1. September 1813
von welchen den Commis - Greffier des Friedensgerichts
des Cantons Elsfleth Herrn Hollmann , wohnhaft in

Elsfleth und den Herrn Hauerfen , Maire der Com
můne Elsfleth . Abschriften zurückgelassen worden , von
denen auch das Original vifirt ist , welches auch am

4 . Sept . 1813 durch den Herrn Receveur Danzas ,
wohnhaft in Oldenburg , einregistrict am 27 . Sept . 1813

51 - 45 - beym Hypothekenbureau zu Oldenburg durch den die Stelle
des abwesenden Heren Hypothekenbewahrer Rüder vertreten
den Herrn Inspector Bernier und am 30 . Sept . 1813 .
bey der Greffe des Tribunals erster Instanz zu Olden

burg eingetragen worden ; folgende dem Kahnenschiffer
Johann Bohle zu Elsfleth im Urrondissement Olden¬
burg , Canton und Commune Elsfleth , belegene Grund
stücke , unter Beschlag genommen worden , als :

burch den Herrn Pastor Hoene iu War¬
fleth 3 44¬

diverse Kleidungsstücke
durch den Herrn Pastor Wahn in Dotlins

16 26 140gen

152 Scheffel Roggen , diverse Kleidungs¬
Stücke

durch den Herrn Pastor Mönning zu Essens
Conventions Münze 82 x 16 gr .
betragen in Golde 74 - 54¬

Courant 241 9 gr .
betragen in Golde 211

Total Betrab in Golde 4/325

52

3 gr .

Die specificirten Listen sind der Höchstverordneten

provisorischen Regieruugs Commission übergeben wer
ben .

Den edlen Gebern , die die Noth ihrer Brüder so
menschenfreundlich erleichtern , allen die für diesen Zweck
thätig mitzuwirken , namentlich den Herren Predigern ,
bie als achte Diener des Herrn das Werk der Liebe
nach ihren Kräften in ihren Kreise , zu befördern , be =

I . ein Wohnhaus von Bindwerk , mit Reith ges
deckt , mit der Nr . 39 bezeichnet , con 3 Stuben , 2
Kammern , Küche und Winkel , alles in mittelmäßi¬
gen Stande , belegen gegen Osten am Huntedeich , ge¬
gen Süden an des Schusters Diedrich Lübber Haus

und gegen Westen an die Heerstraße . Die eine Stube

ist an den Schuster Janßin verheuert ;
2 ) ein bey dem Hause befindlicher kleiner , außer

dem Huntedeich belegener , mit etlichen Obstbäumen
versehener Garten ;

3 ) ein Wohnhaus nahe bey dem ersteren Nr : 38 .
von Brandmauer mit Ziegeln gedeckt , die in Kalf liegen .
Das Haus ist in 2 Wohnungen abgetheilt , hat 4



Stuben , 4 Küchen und einen Keller , bey diesem Haus
se befindet sich noch ein Schweinkoven von Bindwerk ,

mit Biegeln gedeckt . Dieses Haus liegt gegen , Norden
an des Schiffers Joachim Dehm Wittwe Hause , ge

gen Osten am Huntedeich , gegen Westen an die Heer
Straße und ist an 4 Heuerleute , welche zusammen jáhra

lich 56 Heuer erlegen , verheuert .

Diese obengedachten Grundstücke , nebst etwaigen

fonstigen Zubehörungen , sollen in der Audienz des Tri¬
bunals erster Instanz zu Oldenbung meistbietend ver

fauft werden , und ist die erste Verkündigung des ers

wähnten Verkaufs und der Bedingungen am 12ten
November 1813 .

Oldenburg 1813 . October 22 .
Harbers , Avoué ,

Diese auf den 12 Nov. 1813 angeseste erste
Verkündigung der Verkaufsbedingungen hat wegen der
eingetretenen Ereignisse nicht vor sich gehen können ,

es wird solche aber nunmehro auf den 29 . Aprit 1814

in der Audienz des Civiltribunals der zweiten Cammer
ster Instanz zu Oldenburg Statt haben .
Oldenburg , 1814 März 19 .

Deffentliche Verkäufe .

Harbers .

1) Ich bin gewillet am 7. April d . J . Nachmit
tags 1 Uhr in meiner Wohnung durch einen öffent:
lichen Beamten 12 gute milcheude Kühe , 2 tiebige
und 3 guste Quenen , 2 zweyfährige Ochsen , 5 Kuh:
and Ochsen Rindet , einen zweyjährigen Bullen , eine

braune Stute mit Blessen , 2 Füllen , 8 Milch -Kilber ,

Schaafe , Schweine , Wagen , Egden und Pfluge , eine

Grüß Querne , 2 Betten und sonstiges verschiedenes

Haus und Ackergeráth , wie auch 1 Last Sommer¬

Gersten 1 Last frühreifen Haber wie auch eine Quan

titat gutes Reith öffentlich meistbietend verkaufen zu

lassen . Kaufluftige wollen sich am gedachten Tage und
Stunde einfinden , die Conditionen vernehmen und nach

Gefallen bieten und kaufen .

3

Seefelderaußendeich, in der Vogtey Seefeld März
Wittwe Langen .18 . 1814 .

2 ) Der Hausmann Hinrich Deltien zum Jahder
Freuzmoor ist gesonnen am 31. März d . I um 1 Uhr
Nachmittags in feinem Hause durch unterzeichnetem
Huissier , folgende Moventien und Mobilien öffent .
lich meistbietend verkaufen zu laffen als : 40 Stück

Hornvieh , nämlich 13 Stück milchende Kühe , 10
Stück zweyjährige Ochsen und Quenen , 12 Rinder ,
einen drevjährigen Bullen , einige Kälber , 4 Pferde
wovon drey tráchtig sind , 2 Enterfüllen , einige Schaa¬
fe und Schweine Jobann 80,000 Heu , und etwas
Stroh , einige Früchte , als Rocken , Bohnen und
Haber , etwas Speck , und sonstige Mobiliar Sachen ,
auch Ackergeráth , als Wagen , Egden und Pflüge ,
demnächst Kupfer , 3inn , Messing , Betten , Tische ,

Stühle , Schránke , Porcellain , etwas Leinen und
Tischzeug auch einige Betten . Sodann ist derselbe

willens 40 bis 50 Jück Kleyland und 20 bis 30

Juck Moorländereyen von Maitag an , auf 2 Jahre
zu verheuern , welches hiedurch bekannt gemacht wird .

Rastede , 1814 März 19. Schörling , Hnissier .

3 ) Peter Meper zu Altenopthe als Vormund über
Wilke Lüken Tochter läßt von der seiner Pupillen zu

gehörigen Stelle in Harkebrügge Kirchspiels Barset
das Wohnhaus , die Scheune und Schaaf - Kofen , 3
Gärten , etwa 94 Scheffel Baulandes , 12 Tagewers

ke Heuwachs , wie auch einige Moor -Ländereyen durch

unterzeichneten Notar am 31 . März d . I des Mor

gens 9 Uhr zu Harkebrügge in der Wohndehausung
des Ackermanns Helmerich Sasse auf drey Jahre stück¬

Die Bedinsweise öffentlich meistbietend verheuern.
gungen können daselbst am Verpachtungstage , auch
vorher beym gedachten Notar in Friesoyte eingesehen

Friesoyte . W . Düvell .werden .
4 ) Der Herr Johann Hermann Jansen , Fuhr¬

mann und Gastwirth zu Bockhorn ist gewillet , nach¬

folgende , in der Vogtey Bockhorn belegene Immobi
lien , als : 1 ) eine Brinckfiseren , bestehend a aus

einem geräumigen an der Hauptstraße zu Bockhorn
belegenen Wohnhause , worin mit Vortheil Handlung,
Wirthschaft, so wie jedes andere Gewerbe getrieben
werden kann und wovon auch ein Theil zu einer
Bierbrauerey eingerichtet ist , b. aus einer , mit dem
Hauſe verbundenen geräumigen Scheune und caus
einem , neben dem Hause liegenden pl . m . 3 Schef¬
fel Saat großen Garten , worin eine neue Kegelbahn
angelegt worden ist , 2 ) die sogenannte Deefholtsche
Koteren zu Bockhorn , bestehend a . aus einer Haus¬
Stelle zu Bockhorn , worauf das Haus abgebrannt ist .
und wieder aufgebaut werden muß , b . aus einem
bey dieser Hausstelle liegenden , pl . m . 6. Scheffel
Saat großen Garten und circa aus einem nahe bey

n

S

der Hausstelle liegenden pl . m. 4 Scheffel Saat
großen Kamp , Ellern genannt; 3) pl . m. 7
Fuck nahe bey Bockhorn und dem Better Wege bele
genen zugekauften Weidelandes , Weidendehl oder Un¬
land genannt ; 4 ) einen bey Bockhorn belegenen , neu g
eingewiesenen Kamp , pl . m . 8 Jück groß , wovon
blos 2 Jück cultivirt sind und 5 ) die beyden , bey
der Vareler Brücke , in der Nähe von Bockhorn be

legenen sogenannten Streckmannschen Kampe , von
denen der eine pl . m . 10 Scheffel Saat groß ist ,

wovon blos 3 Scheffel Saat cultivirt sind und Juck
im Grünen liegt , der andere aber pl . m . 16 Schef : 1
fel Saat hält , wovon 10 Scheffel Saat cultiviet 2

find , am 30 . März d . I . Nachmittags 2 Uhr in
seinem Wohnhause zu Bockhorn durch den unterzeich bi
neten Notar öffentlich meistbietend verkaufen zu lassen .

Varel den 18 . März 1814 . Michaelsen. fo
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5 ) Gerhard Diederich Koopmann in Berne ist ge :
millet , am 31 . März dieses Jahrs und folgenden
Tagen durch den Unterzeichneten folgendes öffentlich
verkaufen zu lassen : 1 Pferd , 5 milchende Kühe ,
3 Quenen , 3 Ochsen , 5 alte und 5 junge Kálber ,
imgleichen 1 beschlagenen Wagen , 2 hölzerne dito ,
I Pfiug , 2 eiserne Egden , auch verschiedenes Pfer :
begeschirr , einen Vorrath gedroschener Früchte an Has
fer und Bohnen , imgleichen eine Quantitat Heu und
Stroh , 10 Betten und verschiedenes Leinenzeug , vere
schiedene Spiegel , Tische Stühle , Coffers und son
stiges Haus und Küchengeräth , auch einige leere
Fässer und verschiedenes 3innengeråth und kupferne
Reffel . Die Kaufliebhaber werden ersucht sich am ge =
dachten Tage den 31. März Mittags 12 Uhr , in
feinem Hause zur Berne einzufinden und den Verkauf
zu gewärtigen .

Berne den 14 . März 1814 .
Uhlers , Greffier .

6) Es sollen folgende Gräflich Bentinksche Pferde ,
als : sechs schimmlich te Kutschenpferde , sämmtlich
Stuten , wovon 3 trächtig sind , ein gelbes Reitpferd ,
auch Stute , ein schimmlichter Hengst aus dem Som¬mer : Gestüte , und zwei alte weiße Wagenpferde , amMontag den 28 d . M. Nachmittag um 2 Uhr imMarestall zu Barel öffentlich an die Meistbietendengegen baare Bezahlung verkauft werden , woselbst sichalso die Liebhaber alsdann einfinden, bieten und kau¬Varel , den 15 . März 1814 .fen können .

N . D . Rasmus .
7) Weyl . Hausmann Hinrich Caffebohm zum See =

felder Aussendeich Kinder Vormund Gerke Hedden da¬
selbst , läßt durch einen öffentlichen Beamten am 4 .
April dieses Jahrs , Nachmittags I Uhr und folgen¬
den Tagen den sämmtlichen beweglichen Nachlaß desweyl. Cassebohm, worunter namentlich 12 milchendeund trächtige Kühe , 4 Kuhrinder und 1 Rindbullen,8 Katber , 5 Pferde , nemlich 2 Grauschimmel , I
gelbbraunes und 1 schwarzes, unter welchen 2 tráchtig , 2 Mutterschaafe mit Lämmer , 2 tráchtige und
4 güste Schweine , 2 beschlagene und 1 hölzerner Was
gen , 2 Egden , 2 Pflüge , 2 Schlitten , 1 Staub¬

nmühle , 1 Grüßquerne . 2 eiserne Defen , woruntereiner mit Auffaz , I Ofen mit 2 eiserne Töpfe , 2
Kleiderschränke , 1 gläsern dito , 2 Koffer , 1 Schreibspult , I Commode , I Taschenuhr , 7 Betten , Leinen ,

, Binnen Kupfer Meffing - und allerhand sonstigesHaus Milch und Ackergeräthe , wie auch einige
100 Speck und Schweinefett , einige Fuder Stroh ,20 Fümen Langstroh und andre Sachen mehr , imSterbehäuse zum Seefelder Aussendeich öffentlich meist¬bietend verkanfen .

t

1.

=

8 ) Am Montage den 28. März d . I . und den
1. folgenden Tagen , Morgens von 9 bis 12 und Nach :

mittags ven 2 bis 15 Uhr werden in der Wohnung
des Herrn Apothekers Detmers am Markte in Olden
burg verschiedene Effecten , als Silbergeschirr , Leinens
zeug , Drell , Echránke , Tische , Stühle , Betten ,
Bettstellen , Küchengeschirr, Kleidungsstücke, Kupfer¬
stiche , Bücher und allerley Hausgeräth öffentlich
meistbietend verkauft werden . Die Kaufgelder werden
nicht bey dem Zuschlage , sondern 6 Wochen nochdemselben bezahlt .

9 ) Der Hausmann Anton Günter Harbers jun .
läßt in seiner Wohnung zum Frischenmoor am vier¬zehnten April 1814 Nachmittags von 2 Uhr an , verschiedenes Hornvieh , als zeitige und güfte Kühe ,Quenen , Rinder und Kälber ; ferner zwey Beschäler ,nemlich einen gelbbraunen mit Blessen und drey wei
ßen Füßen , welcher 4 Jahr alt und einen castaniensbraunen mit Blessen und vier weißen Füßen , welcherebenfalls 4 Jahr alt ist , sodann einen englischenWallach mit Stern , weißer Nase und weißen Hinterfüßen , 3 Jahr alt , eine gelbbraune tráchtige Stu¬te mit weißen Hinterfüßen , acht Jahr alt , eine brausne Stute mit Stern und einem weißen Hinterfußeneun Jahr alt und ein gelbbraunes Hengstfüllen mit
dische Schaafe , imgleichen einen holländischen Wagen ,

Blessen und weißen Hinter üßen ; ferner sechs hollán¬

hölzernen dito, einen Kleppflug und einen Moorpflug,

einen beschlagenen Ackerwagen mit Aufzeug , einen

Windspiel, eine Kugelbüchse und etwas frühreifen

eine Egde und sonstiges Ackergeráth , auch ein gutes
Haber , öffentlich meistbietend verkaufen .

worunter ein

10 ) Berend von Hafen Wittwe zum Schweier 1-tendeich lässet am 13 . April Rachmittags 1 Uhr inihrem Wohnhause durch unterzeichneten Notar meist =bietend verkaufen a ) eine ver einigen Jahren neuvon Eichenholz erbauete mit Steinen gemauerte und
welche auch zu einen Speicher oder Wohnung einges

mit Pfannen gedeckte große Schmiede zum Abbruch ,

richtet werden kann. b ) Das zu einer Schmiede -Pros
großer Ambos , ein Blasebalg,
fession gehörige vollständige Geräth ,großer Ambos , ein Blasebalg , Schleifstein, Spershacken , Schraubsticken und sonstiges Arbeitszeug , fersner 3 Stück Hornvieh , einen neu beschlagenen Wagen , 2 Betten , eine Grüßquerne , Fruchtkisten ,Haus - und Uckergeräth , auch 150 Stahl , einige
Verkauf obiger Sachen , soll eine unbehausete Moors

Duzen Schuppen und Lothenholzer . c ) Nach den
stelle zum Rockenmoor , groß 8 Scheffel im Achtersmoorsee belegen , woran 4 Scheffel Saat bereits vol :lig bearbeitet zum Verkauf im Ganzen aufgesezt wer =den .

G . v . Ranzow .
11 ) Montag den 28 . März Nachmittags 3 Uhrfoll in Unterzeichneten Hause und durch denselben eine Parthey Manufacturwaaren , bestehend in sehr fei

nen Callicos oder Cattune von auserlesenen Deffeins ,



Batiste , feine Tücher und bgt . mehe , fernet 25 Dr .

feine englische Messer , auch einige Kisten guter und

ordinairer Bigarren öffentlich meistbietend verkauft
Mackler Schult .

werden .

12 ) Ein Garten außer dem heiligen Geist Thor beym

Kirchhofe zwischen den Gärten der Herren I Berend Hin

richs und Rathsverwandter Ahrens belegen , welchen

Der Herr Ueltermann Müller lange Jahre in Miethe

gehabt, worin sich ein Lusthaus nnd mehrere schöne
Sorten obsttragende Bäume befinden , soll am 5 .
April Dienstag Nachmittags 3 Uhr in Unterzeichneten

Hause und durch denselben in Beysein eines Notarius

Offentlich meistbietend verkauft werden ; im Fall nicht
hinlänglich geboten , aber vermiethet werden. Zugleich
soll auch eine Weibe an der Lehmkuhlenstraße zum
grünen Gebrauch mit vermiethet werden .

Mackler Schuls .

13) Das unter Nr . 8 vor dem heiligen Geistthor
zwischen den Häusern der Herren Wachtendorff und

Thiemann belegene Wohnhaus , worin eine große ge =

cäumige Diele , 5 Stuben , einige Schlafkammern ,
Küche , 3 große Boden und vorne unter dem Hause
2 Wohnkeller und hinten 3 gewölbte Keller befindlich ,
nebst dem hinter dem Hause befindlichen großen Stall

worin gegenwärtig die Brennerey und noch Play zu

25 Pferden ist, auch der hinter dem Stall befindliche
Garten , worin mehrere gute Sorten obsttragende

Bäume und eine Ausfahrt nach dem Wall sind , sou

am 6. April Mittwochen Nachmittags 3 Uhr in Uns

terzeichneten Hause und durch denselben öffentlich

meistbietend verkauft werden . Auch soll zugleich eine
Weide außer dem heiligen Geißstthor beym Kirchhofe ,

zwischen den Weiben der Herren Ahlers und Dierck
Meyer belegen circa 18 Scheffe ! Saat groß mit ver¬

tauft werden . Mickler Schulz
14 ) Das unter den Nr . 607 , 608 und 609 am

Stau belegene Packhaus welches aber auch leicht zum

Wohnhaus eingerichtet werden kann , 52 Fuß lang
38 Fuß breit ist , auch einen großen Plas vor dem

Hause hat , soll am 29 . März , Dienstag Nachmit

tags 3 Uhr in Unterzeichneten Hause und durch den =

selben in Bepsein eines Notars öffentlich meistbietend
verkauft werden . Mackler Schulb .

15) Anton Meyer ist gewillet bas in der Staus
Straße belegene Wohnhaus mit geräumigen Plag und

Stall , wovon der Steinmehler Müller und der

Schlächtermeister Wolfran mit ihrem Häusern bes
nachbaret am 1. April Nachmittags 3 Uhr in des

Herrn Gastwirth Meyer am Markt Hause in Bep :

seyn eines der Herrn Officialen öffentlich meistbietend
verkaufen zu lassen . Claussen ,

als Gevollmächtigter des Unton Meyer .

16 ) Am Sonnabend den 2. April Vormittags 9
Uhr will Anton Meyer in feinen in der Staustraße

belegenen Hause z Wagen , worunter einer mit vers

deckten Stuhl , 3 Pferde , auch allerlev Haus - und

Adergeräth in Bensein einer der Herrn Officialen
öffentlich meistbietend verkaufen lassen .

Claussen ,

als Gevollmächtigter von Unton Meyer .

17 ) Friedrich Gröning zur Watckenstraße , läßt am

4. Upril d. I . in seiner Wohnung 10 sehr gute inits
chende Kühe , 3 zwevjährige Ochsen , 9 Kuh = und

Ochsenrinder , 6 Milchkálber , eine trächtige Stute

I 3iähriges Fuchspferd , I Mutterfüllen , I fetted

Schwein , I sehr guten beschlagenen Wagen , sodann
Pferdegescherr, Milchgeråth und verschiedenes Hausges
cath , durch den Herra Rotar Boden öffentlich meiste
bietend verkaufen. Oldenburg .

Hoting .

18 ) Ein Garten mit Gartenhaus außerm heiligen

Geist Thor hinterm neuen Hause auf der vormals
Harmschen Weide , woran der Kaufmann Renken

und Goldschmidt Renken mit ihren Gärten grenzen ,
soll den 1. April Freytag Nachmittags um 3 Uhe
durch Unt rzeichneten und in dessen Hause in Beysein
eines Notars öffentlich an den Meistbietenden verkauft
merden . Der Garten ist circa 2 Scheffel Saat groß

und befinden sich in denselben , außer den Lusthause ,

welches vor einigen Jahren neu erbaut ist , mehrere
gute Sorten Obstbäume und 4 Spargelbeethe.

Oldenburg den 22 . März 1814 .
Mickler Schulg .

19 ) Da der in ben wöchentlichen Anzeigen Nr . 10
bekannt gemachte auf den 17. d. M. angefest gewese
ne Berkauf der Effecten des Kaufmanns Johann Hinrich

Schnitger auf dem äußern Damm eingetretenen Umstände
halber nicht vor sich gegangen ist , so wird hiemit zue
öffentlichen Kunde gebracht, daß derselbe am 6. April
und folgenden Tagen von Morgens 9 bis 18 Uhe s

und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr auf dem Stadt
schütting in Oldenburg Statt haben werbe, wo als
dann mehrere schöne Betten , Bettstellen mit und ohea

ne Umhänge , Tische , Stühle , zwey Schreibpulte ,

2 Schreibtische , ein Repositorium , mehrere große

und kleine Spiegel , Commoden , 1 Schlaguhr im Ka

sten, welche 8 Tage geht , golone und silberne Ta
schenuhren , Leinenzeug , einen Korb und einen Chai

sewagen , wie auch allerhand Haus - und Küchenge
rath durch den Unterzeichneten öffentlich meistbietend
verkauft werden sollen.

Oldenburg , den 22 . März 1814 .
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Der Huissier J . D. Detken .

20 ) Um 4. April und folgenden Tagen soll de eif
weyl . Lühr Damcken beweglicher Nachlaß , bestehend
in 5 milchende Kühe , 8 Kuh und Ochsenrinder ha

4 Pferde , wovon i trächtig , r Schaaf - und Schaaf

bock, I tráchtige Sau , 2 beschlagene Wagen , wover
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I ganz nett , I hölzern dito , I Wagenaufsak , 3
Pfluge , 3 Egden , I Staubmühle , 2 Kleiderschränke ,
I Schreibpult mit Auffah , I Koffer , 5 vollständige
Betten , I Taschenuhr , 1 Grönninger Schlaguhe
mit Kasten , etwas Flachs und Flachsen Garn , auch
Tische und Stühle , verschiedenes Silber 3inn Ku
pfer Meffing und hölzernes Haus Acker , and
Milchgeräth , etliche Manns und Frauen Kleidung ,
1 eisern Ofen , 2 Ofen mit 5 Töpfe , einige Seiten
Speck , eine Quantität Kartoffeln , etwas Heu und
Stroh , im Sterbehause zu Ruhwarden öffentlich
meistbietend verkauft werden .

21 ) Die Wittwe des weyl . Hinrich Göting zur
Inte im Kirchspiel Abbehausen , läßt am 12 . und
13 . April durch einen öffentlichen Beamten , 7 Kühe ,
6 Rinder , 3 Pferde , I Hengstfüllen , I Sau mit
Färken , 2 beschlagene Wagen , 1 Pflug , 2 Egden ,
I Staubmühle , 4 Betten , Silber , 3inn Messing¬
Kupfern und allerhand sonstige Geräthe , auch Heu
und Stroh öffentlich meistbietend verkaufen .

Hartwarden , den 12 . März 1814 ,
Ahlers .

22 ) Das unter Nr . 28 an der Langenstraße bele¬
gene dem Herrn Dodo Wiering gehörige , jest vom
Brauer Herrn Fromm bewohnte Haus . foll am
Dienstag den 5 . in Unterzeichneten Hause und durch
denselben im Beysein eines Notarius öffentlich meist
bietend verkauft werden . In diesem Hause , welches
der vortheilhaften Lage nach auch sehr zur Handlung
gelegen , befindet sich unten I großer Saal , 3 Stu
ben , I Schlafkammer , Küche und Boden , ferner in
der zweiten Etage 2 Stuben und 4 Schlafkammern ,
unter dem ganzen Hause ein großer gewölbter Keller
mit mehreren Abtheilungen und hinter dem Hause ein
großer Stall , worin gegenwärtig die Brauerey zu ei
ner Brenneren aber auch eingerichtet und noch Stall :
raum zu 14 Pferde defindlich . Kaufluftige wollen sich
am obenbenannten Tage bey mir einfinden .

Mackler Schuth .
23 ) Herr Johann Ostendorf zu Stollhamm will

in seiner Wohnung daselbst am neunten April d . I .
Nachmittags 2 Uhr folgende Sachen öffentlich verkaus
fen laffen 2 Kithe , I zweyjähriger Bullen , 3 Pfer
de : ein tráchtiges und das andere zum Reiten , eine
Sau mit 9 Farken , 4 Wagen , woven 3 beschlagen ,
2 Pflüge , 2 Egden , eine Staubmühle , 1 Grüßquers
ne , eine große Quantität Heu , verschiedenes Holz ,
worunter etwas Bauholz , ein Seffen mit Tépfe , 2
eiferne Defen , 3 Hausuhren , einige kupferne Kessel
und Milchbaljen , Betten und Bettzeug , samt aller
hand der Haus - und Milchgeräth .

Schwarz , Notar ,
14 ) Herr Hinrich Punde auf dem Gute Deichhoff

zum Stellhammerahnendeich will daselbst am fünften

April d . J . Nachmittags 2 Uhr und folgende Eage
nachfolgende Sachen öffentlich verkaufen lassen , als :
2 milchende Kühe , einige Milchkälber , 14 Kuh - und
Ochsenrinder , 3 trächtige Pferde , als 2 gelbbraune
mit Blessen und weißen Füßen , ein dunkelbraunes ,
3 Schweine , wornnter eine Sau mit 9 Fárken , 2
Schaaafe 2 beschlagene und ein hölzern Wagen , 1 Pflug
2 Egden , I plåtirtes Pferdegeschirr , ein ander dito ,
nach ein dito , sonstiges Pferde und Ackergeráth , 5
vollständige Betten , 2 Koffer , Schränke , Tische ,
Stühle , eine Staubmühle und sonstiges Haus und
Küchengeräth . Schwarz , Notar .

25 ) Es sollen am 30 . März Morgens 9 Uhr in
der Wohnung des Kaufmanns Uhde am heil . Geist
Thor durch Mackler Schulz , verschiedene neue Me
bilien , hausgerath , eine gezogene Büchse Flinte und
Pistolen , wie auch einige Waarenartikel öffentlich
meistbietend verkauft werden . Die Sachen sind den
Tag vorher zu besehen .

=

26 ) Eilert Morisse zu Neuenfelde låst am 2. April d . J .
in seinem Hause , 4 Kühe , 1 Rind , 2 Kälber , 10 Schaafe ,
I neuen beschlagenen Wagen mit Aufzeug , I Pflug
1 Egde , I Wagen Auffah , mehreres Pferdegeschirr ,
3 Betten , einige Schránke , Tische , Stühle , und al
lerhand sonstiges Haus - Ucker und Milchgeräth , endlich
noch einige Tonnen Kartoffeln . und etwas Weißen ,
durch den Herrn Notar Boden öffentlich meistbietend
verkaufen .

Oldenburg . Hoting .
27 ) Weil . Johann Gerhard Schwarting in Elsfleth

Erben lassen am 28 . dieses , daselbst Nachmittags ein
Uhr das von ihrem Erblaffen am Deich nachgelaffene
gute Wohnhaus nebst einem dabey befindlichen guten
Schiffs - Helgen durch unterzeichneten Notar im gedach
ten Hause öffentlich meistbietend , so wie auch einige
Hausráthliche Sachen , verkaufen ,

Ovelgonne , März 9 , 1814 .
Gr . v . Ranzow .

28 ) Eine im verflossenen Frühjahr hier am Außen =
deich gestrandete fast neue Jolle zu der sich bis jetzt
keine Eigenthümer gemeldet , soll am Freitag den 1 .
fünftigen Monaths April Morgens 10 Uhr auf hiesi
ger Gerichts . Stube meistbietend verkauft werden und
werden der oder die rechtmäßigen Eigenthümer hiedurch
aufgefordert sich bis dahin und spätestens 3 Tage
ante terminum zu melden und ihr Eigenthum dat =
zuthun , widrigenfalls sie zu gewärtigen haben , daß
über das Kaufgeld den Rechten gemäß werde dispos
nirt werden .

Decretum Lehe , den 2. März 1814
Königl . Churfürstl . Gericht ,

E . Haltermann .
29 ) Die Intereffenten der Commune Blepen , wol

len daß von den Russen und Engländern auf der das



sigen Batterie , durch einen öffentlichen Verkauf ' ers
Bandene Bauholz , bestehend in 50 bis 55 Stück großen
eichenen Balken , welche noch nicht bearbeitet gewesen á
Stück 40 bis 45 Fuß lang und 18 bis 24 3all im
Diameter , ferner ein großes Wachthaus und einige
eichene Pulverkarren am 4. April d . J . des Nachmit

tags um I Uhr an Ort und Stelle zu Bleren , zum

Besten der Commůne öffentlich meistbietend verkaufen .
G. C. Mengers .

I .

30) Am acht und zwanzigsten dieses Monats sollen
auf Anfu hen der Interessenten folgende im Hafen zu

Karolinenfiel liegende Schiffe in des Kaufmanns B .

Hook Hause daselbst öffentlich verkauft werden :

das Schuittschiff de Suffrouen Helena , 20 Rockentas

sten groß , bisher von Tjark Thnken befahren und in

vorzüglich gutem Stande , nebst sehr gutem Inventa¬
tarium , welches bei dem Tjark Ihnken daselbst zu

besehen ist . 2 . der schnellfegeinde Kutter Politique ,

groß pl , min . 8 Rockinlasten , vorzüglich gut zu ei

nem Lootsenboot . 3 Der schnellsegelnde Lügger Nep =

tunus , groß 4 bis 5 Rockenlasten , beide mit sehr

gutem Inventarium und auf Strömen vorzüglich zu
gebrauchen . Auch soll am nemlichen Tage das eben

daselbst liegende Bullschiff , der junge Peter Christian ,

mit Segeln , Masten , Anker , Tau , Boogspreet 2C.

und überhaupt dem ganzen sehr guten Inventarium ,

stuckweise verkauft werden . Der Verkauf wird um

9 Uhr Morgens anfangen , und zwar zuerst bey dem

ebenerwähnten Bullschiffe .
Wittmund d . 6 . März 1814 . v . Wicht , Notar .

31 ) Am Freytag den 25. März Vormittags prácise
11 Uhr soll in Mackler Jan Tidemanns Hause und

durch denselben eine neue Galliot von circa 80 Roga
gen Last groß , welche durch den Zimmerbaas Kas

schen in St . Magnus gebauet , jest zur Burg liegt
und daselbst besehen werden kann , öffentlich meistbies

tend verkauft werden . Das Inventarium davon ist
bey gedachten Mackler welcher auch von allen nähere
Nachricht giebt , zu haben . Auch kann dieses Schiff ,
wenn sich Liebhaber dazu finden sollten , unter der
Hand verkauft werden , Ben bem Herrn Gastwirth
Meyer am Markt wie auch in des Herrn Gastwirth

Hessen Hause in Oldenburg ist erwähntes Inven¬
tarium auch einzusehen .

* 32 ) Um zweyten April 1814 , Morgens 10 Uhr ,
foll in dem zu verkaufenden , unten näher bezeichneten
Hause , auf Unsuchen der Frau Johanna Friederike
Wiese , wohnhaft zu Varel ohne Gewerbe und Wittwe
des verstorbenen Doctors der Medicin , des Herrn
Johann Chriftian Ludwig Hartwig , als gefeßliche
Vormünderin ihrer , ohne Gewerbe ben ihr wohnen
den Kinder , Cathrine Wilhelmine Jacobine Hartwig ,
Laurenz Wilhelm Friedrich Gottlieb Hartwig und Re¬

gine Elise Amalie Hartwig , in Gegenwart des Nea
benvormundes dieser Minderjährigen , des Herrn No.
tars Johann Christoph Ludwig Boden , wohnhaft
zum Jahderberge , zum präperatorischen Zuschlag des ,
den gedachten Minderjährigen gehörenden , zu Varel
an der Neuenstraße belegenen und mit der Einquartis
rungsnummer 267 bezeichneten Wohnhauses mit An¬
und Zubehörungen , auch dahinter befindlichen kleinen
Garten , vor dem unterzeichneten , zu Varel an der
Mühlenstraße Nr . 221 wohnenden , committirten No¬
tar geschritten werden .

Michaelsen .Varel den 19 . Februar 1814 .

3u verkaufen .

1 ) Bestes gedortes Lüneburger Salz in Säcken von
170 Bremer Gewicht bey Wittwe Mehrens ,

Achternstraße .
2 ) Einen Gird Kahn 18 Last groß , hat zu vera

kaufen Schiffer Friederich Rohde

auf dem Stau .
3) Die Erben der verstorbenen Wittwe Aschenbec

sind gewillet den 25. d. M. im Sterbehause verschie
dene Mobilien als Betten , Schränke , Tische , Stühle
und sonstige Sachen , wie auch Drechsler - Geräthschaf
ten , nebst etwas Heu , verkansen zu lassen .

4 ) Ich bin gewillet meinen im guten Stande befind
lichen und mit vollständigen Inventarium versehenen
Gaffel Kahn , genannt die Zwey Gebrüder , circa 30
Rocken Lasten groß , mit Luhken und Wandern , aus
der Hand zu verkaufen , dieser Kahn liegt jetzt zu Bras

cke wo er zu jeder Zeit zu besehen ist . Kaufliebhaber
wollen sich beim Unterzeichneten melden , woselbst das

Inventarium und die Bedingungeu näher zu erfahren .
sind . Bracke . D . Kimme

4 ) Bey dem Gartner Christian Cart Wiesel in
Ovelgónne sind zu bekommen , Gemüse . Kráuter , Gar

ten - und Blumen Saamen in vielen Gattungen , auch
zwey und dreijährige Spargel -Pflanzen .

5 ) Kranklichkeits halber , bin ich gewilliget meine
Handlung aufzugeben und mein im besten Stande be¬
findliches an der Achternstraße , an der Ecke der Schüt
tings und Staustraße , belegenes volles bürgerliches
mit allen Bequemlichkeiten versehenes Wohnhaus , wors
in seit mehr als 100 Jahren mit dem glänzendsten
Erfolg Ellenhandlung getrieben , sammt dabey gehs
renden Stall , wovon die Einfahrt an der Schüttings¬
straße ist , nebst ganzen ansehnlichen Waarenlager ,
oder auch jedes separat , unter der Hand zu verkaufen
wozu sich Liebhaber bey mir melden wollen Auf Ver
langen könnte auch in dem Hause ein Theil des Kauf
schillings gegen erste Hypothek zinsbar stehen bleiben¬

Oldenburg den 15 . März 1814 .

( Hiebey eine Beylage . )
E . W. C . Scherenberg .



20¬

aft

36,
rel

tiz

na

ent

Det
0 =

On

6 ,

be

โด
ed

8
ole

f

de

30
18

a =
er

18

n

la

n

ch

16.

ts

26

1

n

3:

n

f

1:

Beylage zu Nr . 12. der Oldenburgischen wöchentlichen Anzeigen 24. März 1814 .

4 ) Johann Gottschau zu Overwarfe im Lande
Mührden will sein Tyalck -Schiff , groß 14 Commerz
Lasten mit Zubehör , aus der Hand verkaufen , wo¬
zu Liebhaber sich baldigst bey ihm einsinden wollen .

7 ) Joh . Schepeler zu Hingstforde ist gewillet , sei =
ne basige Besitzung zu verkaufen oder zu vermiethen ;
sie besteht aus einem vor 2 Jahren neu gebauten und
fehr bequem eingerichteten Wohnhause mit 4 3immern
mit Sfen , 4 Kammern , einem Keller , Küche , 1 Speisekam
mer und einem geräumigen Boden ; einem Nebengebäu =
de zur Stallung für Pferde , Kühe , und Räumte zu
Torf , Heu und Stroh , einem dabey befindlichen
Blumen und Küchengarten mit schönen Obstbäumen
von verschiedenen Sorten und einem Fischteich , wie
auch einem Stück Landes welches zu einer Wiese oder
Ackerland kann benugt werden . Dieses Wesen , wel¬
ches diesen Ost rn angetreten werden kann , wäre ei
ner Familie zu empfehlen die das stille häusliche Land¬
leben dem Geräusch des Stadtlebens vorziehet . Lieb
haber wollen sich bey Herrn J . Bolken in Oldenburg ,
oder bey dem Eigner Joh . Schepeler melden .

Deffentliche Vermiethungen .

1 ) Weyl . Kaufmann Johann Hinr . Ehlers jun ,
Frau Wittwe zu Elofleth , låst in Beystandschaft des
Herrn Kaufmann Borgstede von ihrer zur Watckens
ftraße belegenen bis jest von Friedrich Gröning heuers
lich benutten Bau , die Gebäude mit 34 Jück Land
worunter 5 Jück Pflugland , von Maytag d . I . ab
an auf ein oder mehrere Jahre . am 26 , d . M. Mor :
gens 10 Uhr in Drielings Gasthause zu Elsfleth ,
durch den Herrn Notar Boden öffentlich ) meistbietend
verpachten . Oldenburg . Hoting .

2 ) Der Hausmann Burchard Schröder zu Großen¬
meer läßt von seiner zu Großenineer belegenen Bau ,
45 Jück der besten Od senweiden , auf 1 Jahr theils
zum Weiden und theils zum Máhen am 14. April
d . J . im Zollhause zum Loyerberge öffentlich meist
bietend durch den Herrn Notar Boden verheuern .

Oldenburg . Hoting .
3 ) Die Herren Jacob Franksen zu Langwarden

und Lenert Frantsen zu Ruhwarden , wollen als Vor :
múnder über weiland Hesemeyers Kinder das zu dessen
Verlassenschaft gehörende und zu Tossens belegene . ge=
raumige sonst vom Beamten bewohnte Haus mit
Stall , 15 Jücken Landes , worunter 8 Juck Pflug :
land und der große hinter dem Hause gelegene Gar :
ten , am fechsten April d . J . Nachmittags 2 Uhr in
Herrn Wellmann Gasthofe zu Toffens auf ein Jahr
bom 1. May 1814 an öffentlich verheuern laffen .

Schwarz , Notar .

4 ) Die Wittwe Schüßler zu Süllwarden in der
Bogtey Tossens will ihr zu Süllwarden belegenes ges
räumiges Wohnhaus , welches zur Handlung und
Wirthschaft eingerichtet ist , nebst Stall und Garten
am fünften April d . I . Nachmittags 2 Uhr , vom 1 .
May 1814 an , öffentlich auf ein oder mehrere Jahre
verheuern lassen , und zwar zu Süllwarden in diesem
jest von dem Herrn Borchers heuerlich bewohntem
Hause . Schwarz , Notar .

5 ) Weiland Tonjes Hinrich Haverkamp Baumann
zu Hurrel Wittwe , will am 21 . März Morgens
8 Uhr ihre zu Hurrel belegene Baustelle öffentlich
stückweise oder im Ganzen , auf ein oder mehrere
Jahre verheuern und unmittelbar darauf den größten
Theil ihrer Moventien und Mobilien namentlich 3
Pferde , 10 Kühe , Wagen , Pflüge , Egden u . f. to .
verkaufen lassen , wozu sich Liebhaber zur besagten Zeit
in ihrer Wohnung zu Hurrel einfinden wollen .

Bulling .
6 ) Fridrich Hofer zu Waddens als Vormund über

Hinrich Hofer nachgelassene Kinder låsfet seiner Pupil
len Hofstelle im Morgenlande bey Seefeld mit 64
Juck sehr gutes Land , welche jezt von Berend Stals
man bewohnt wird , am 2. April Nachmittags Ein
Uhr durch unterzeichneten Notar auf 4 Jahre diesen
Maitag anzutreten , in Ratjen Wirthshaus bey der
Seefelder Kirche offentlich meistbietend verheuern .

G . von Ranzolv .velgonne , 1814 .
7) Weyl . Hausmann Gidion Lahusen zu Oberrege

bey Elsfleth sämmtliche Erben , lassen die Lahusenschen
Grundstücke , als das zu Oberrege belegene Wohnhaus
mit Scheune Garten und 9 Jück Landes , sodann 40
Juck theils bey Elsfleth , theils zu Neuenfelde belegen ,
am 1. Uprill d . I . in Hauercken Gasthause zu Els¬
fleth , durch den Herrn Notar Boden , öffentlich ,
Maytag d . J . anzutreten , verheuern .

Oldenburg . Hoting .
8 ) Des verstorbenen Johann Bolte zu Lienen bey

Etsfleth majorenne Erben und die Vormünder eines
verstorbenen Sohnes Kinder , lassen die von Johann
Bolte fenior nachgelassenen Immobilien als 1. ein
Haus in der Mühlenstraße in Elsfleth neu erbauet
zur Wohnung von 2 Familien abgekleidet mit einem
Eleinen Austritt , zur Handlung und jedem Gewerbe
gelegen , 2. das vom Erblasser selbst zu Lienen am
Deiche bewohnte Haus mit Zubehör und Gartenland
auf ein Jahr von nächsten Maitag an durch unters
zeichneten Notar in Hauercken Wirthshause zu Eis¬
Beth am 30 . März Nachmittags ein Uhr öffentlich
perheuern .

Svelgonne , 1814 , 6 , v . Ranzow .



3u vermiethen .

1 ) Ich habe nahe vor dem Eversten Thore einen

Garten , worin sich ein neues Gartenhaus , mit 2

Stuben , und einer Küche befindet , auch einen Garten

dem Holze gegenüber worin ein geräumiges Gartenhaus ,
welches zur Wohnung sich leicht einrichten läßt , zu
verheuern . Hegeler .

2 ) Ich habe mein Haus an der neuen Wallstraße
auf Ostern zu vermiethen . D. G. Gieseler .

3 ) Berend Molle zu Varrelgraben , und dessen Eu

rator Marten Molle zu Schönemoor sind gewillet am

2. April d . I . das zu Barrelgraben belegene bisher

zur Wirthschaft gebrauchte Haus sammt Stall und Gara

ten auch Seat und grüne Länderepen zu verheuern ,

und ersuche die Liebhaber sich im Mollenschen Hause zu
Barrelgraben einzufinden .

4 ) In der Gaststraße Nr . 355 sind zwey Zimmer

mit Schlafkammern und Meublen zu vermiethen und

um Maitag dieses Jahrs anzutreten .

5 ) Unterzeichneter ist gewillet die Aschenbeckschen
Grundstücke als das Wohnhaus in der Mühlenstraße
mit der Weidegerechtigkeit auf der Koppel , die Weide

mit dem Garten außer dem Eversten , das Heuland
und das mit Rocken befåete Pflugland außer dem

Damnithor , und drei Kirchenstände in St . Lamberti ,
am 26 , d . M. im Sterbehause verheuern zu lassen .

Boning .

6) Ein an der Baumgartenstraße belegenes Haus
worin 2 Stuben , 2 Schlafkammern , Küche , Keller

und Bodenraum , so wie die Mitbenukung eines Pla
ses hinter demselben , ist , Ostern anzutreten , zu ver¬

miethen . Liebhaber wollen sich bei der Unterzeichneten
infinden , um das Nähere zu verabreden .

Oldenburg , den 22 . März 1814 .
Wittwe Wilhelmii ,

an der Baumgartenstraße Nr . 213 .

7) Herr Johann Cornelius zu Sinswürden will als
Vormund über weiland Cornelius Kinder die zu dessen

Berlassenschaft gehörende Hofstelle genannt Osterhusen

in der Vogtey Stollhamm mit 74 Jücken Landes ,

16 Jück Pflugland , am dreißigsten Mårs d. I . Nach
mittags 2 Uhr in Cordes Gasthause zu Stollhamm
offentlich verheuern lassen. Shwark , Notar .

8) In der Mitte und angenehmsten Gegend der Stadt ,

find zwey fast ganz neu meublirte geräumige Zimmer

nebst einer Schlaf - Kammer zu vermiethen . Benannte

Zimmer sind wegen ihrer sehr schönen Aussicht und

guten Einrichtung besonders zu empfehlen . Auch ist
ein Keller dabey zu haben . Das Nähere ist in der

Expedition zu erfahren .
Mieth - Gesuch .Mieth Gesuch .

Eine Gelegenheit wobey 2 Stuben einige Kam¬
mern und Küche befindlich , wird auf . Ostern d . J .

zu miethen gesucht , Nähere Nachricht ertheilt
J . D. Schuls , Mackler .

Warnung .

Daß ich des Gerd Hinrich Behrens , Hausmann

zu Stollhamm , sämmtliche bewegliche Güter , als Be =

schlag und Eingut , in einer öffentlichen Vergantung
in seinem Hause , gegen baare Bezahlung an mich ge=
kauft , und selbiges zur Alimentirung der Familie dage¬
laffen habe , mache ich hiednech öffentlich bekannt , und
erkläre es frei von allen Arrest , auch das Niemand
über diese Gegenstände , ohne mein Vorwissen und

meine Genehmigung Handlungen mit ihm eingehen
möge .

Schwey .
Gestohlen .

Johann Wenke .

In der Nacht vom 18 zum 19 . März sind mir

3 alte Gänse gestohlen worden , wer mir den Thäter
so anzeigt daß ich ihn deshalb gerichtlich belangen .

kann erhält von mir eine Belohnung von 10 Gold .

Hammelwardermoor 1814 . März 20 .
Friedrich Sonntag .

2 ) Vor einigen Wochen ist mir aus meiner Küche

ein metallener Morse gemerkt D. F. M. diebischer
Weise entwendet worden ; wer mic davon Nachricht

geben kann , erhält unter Verschweigung seines Na
mens 5 re G . Claussen Nr . 241 .

Personen die in Dienst verlangt werden .
Ein Hausknecht wird auf Ostern dieses Jahrs

gesucht. Nähere Nachricht in der Expedition .

Personen die ihre Dienste antragen .

En junger Mensch von etwa 20 Jahren , hon =

netter Herkunft und gesitteter Aufführung , der im

Schreiben und Rechnen sehr geübt ist , und bereits

mehreren Fächern vorgestanden hat , wünscht eine seiz

nen Fähigkeiten angemessene Stelle , am liebsten auf

dem Lande bei einem Hebungsbeamten oder sonst zu

erhalten . Nähere Auskunft ertheilt dieserhalb der Rea

gierungs - Copiift Quathammer zu Oldenburg , Schüt
tingsstraße Nr . 288 .

Gelder die anzuleihen gesucht werden .

500 , 1500 , 2000 , 3000 und 4000 x auf die

erste Hypothek gegen 5 prc . 3insen , werden anzuleis
hen gesucht . Nähere Nachricht bey Schulz, Mäckler.

Aufforderungen .

1 ) Alle und jede , welche an die Commune Oldens

brock für Zahlungen und Leistungen während der Fran

zösischen Landesoccupation Forderungen zu haben pers

meinen , haben solche binnen drey Tagen auf der Vog¬

ten gehörig anzugeben und zu bescheinigen , indem

nach dieser Zeit die Register geschlossen werden .
Der Vogt Felte .

2) Die Schuldner der Fallitmasse des Herrn Apo¬

thekers Johann Herman Detmers in Oldenburg wer
den hiedurch aufgefordert den Ertrag der ihnen zuges

sandten Rechnungen ungesäumt an den mitunterzeich
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neten Herrn Kaufmann Quid , wehnhaft an der

Schüttingsstraße dieselbst zu entrichten . Die Saum¬
feligen werden ohne weitere Unmahnung selbst wegen
unbedeutender Forderungen gerichtlich belangt werden .

Oldenburg . März 21 . 1814 .
2 . Quick , H. W . Haven ,

provisorische Syndiken der gedachten Fallitmasse .
3 ) Bev Hinrich Diercks zu Quernstedt steht seit dem

vorigen Sommer von den französischen Kriegsfuhren
her ein Wagen , der mit den Buchstaben A. H. ge=
merkt ist , er ist alt und die Räder sind mit Eisen
beschlagen . . Hinrich Dircks in Quernstedt

Commune Zwischenahn .
4 ) Um eine gewisse Uebersicht der Schulden zu ha

ben , die auf des Hausmanns Gerd Onken zu Gro¬
senmeer Güter haften , um die Rückstände baldmög
lichst berichten zu können , werden sämmtliche Glâu¬
biger von ihm ersucht und aufgefordert , ihre Forde
rungen , es mögen verbriefte oder unverbriefte feyn ,
zufammt den nachstehenden Zinsen ihm mündlich oder
schriftlich in den nächsten 14 Tagen anzuzeigen . Die
jenigen , welche sich schon gemeldet haben , sind hievon
ausgenommen ,

Großenmeer , den 23 . März 1814 .

Vermischte Nachrichten .

1 ) Alter und körperliche Gebrechen hindern mich , mei¬
ne Forderungen zu bemahnen und einzufasfiren ; daher
habe ich solches dem Herrn Blohm , Schullehrer zu Ober¬
hammelwarden , ganz aufgetragen .

Johann Köster bey der Hammelwarder Kirche .
In Folge obiger Anzeige , fodere ich alle diejenigen

auf , welche an den Herrn Jobann Köfter bey der Ham
melwarder Kirche schuldig sind , es sey an Zinsen oder
auf irgend eine andere Art , ihre Schuld funerhalb 14
Tagen an mich zu entrichten . Nach Verlauf dieser Zeit ,
werde ich Alle ohne Ausnahme , gerichtlich dazu anhal :
ten . Blohm , Schullehrer zu Oberhammelwarden .

2 ) Da Friederich Höfer bei Eckwarden , bekannt ma¬
chen lassen , daß er die von dem letzten Possessor weyl .

Jürgen Stallmanns bewohnte zum Morgenlande bele :
gene Stelle mit 64 Jücken Landes , von diesen May¬

tag an , anderweit verheuern will , so finde ich mich

genöthiget , öffentlich bekannt zu machen , daß ich durch
eine gerichtliche Approbation und Bewilligung , diefelbe
Stelle , noch von Maytag 1814 an , auf 1 Jahr in Heuer

habe , warne also einen Jeden sich mit vorgedachten

Friederich Höfer in keinen Accord einzulassen , weil ich
zu Maytag die Stelle nicht räumen , sondern das 1 Jahr
noch aushalten werde , wornach c.

Morgenland den : 17 Mårz . 1814 .
Berend Stallmann .

3 ) Unser musicaliches Publikum ist so wohlthätig ge¬
es wesen als unsere Musiker edelmüthig waren . Der reine
h

Betrag des Concerts für die unglücklichen Hamburger bea
trägt 134 Rtlhr . Gold . Herr Fürstenan und Sohn ver
dienen Dank , da sie durch ihr Talent , und ihre sonstige
thätige Verwendung , die gute Sache am nächsten beför
Dert habe . € .

4 ) Nach einem unterm 2. Oct . 1806 beim vormaligen
hiesigen wehudbl . Stadt - Magistrat zwischen weil . Wa¬
genmeister Philip Meyer Erben errichteten Vergleich ,
wornach Gerhard Meyer der Annehmer des väterlichen
Nachlasses ward , hat dieser diese Güter mit Schuld und
Unschuld und unter den nemlichen Bedingungen dieses
Vergleichs an seinen Bruder Anton Meyer überlassen
und übertragen .

Oldenburg den 15 . Már 1814 .
5) Es ist zu vermuthen , daß meine Gefangenneys

mung im November des v . J . und das bey jener Gelee
genheit , gegen mich geäußerte Betragen det Schenkwir
the Kickler zu Rastede , in den Augen des Publicums
und mancher meiner Bekannten , ein meiner Ehre nach¬
theiliges Gerücht verbreitet habe . Dieses veranlaßt mich
und ich halte es für eine meiner Ehre schuldigen Pflicht ,
die Ursache jenes Vorfalls hiermit dem Publicum zu
übergeben .

Während der Unruhen im März des v . J . nach dem
Abzug fämmtlicher Franzosen , lebte ich bey aller Lebhaf =
tigkeit des Volks und der Handwerkszünfte höchst ruhig
inVarel . Ich war gleich den übrigen in Französischen Dienst
gestandenen Beamten der Bürgerwache bepgetreten . Nie
mand legte nur auf die entfernteste Weise mir etwas in
den Weg , so wenig als ich eine Besorgniß desfalls beg - ¬
te . Nur der Herr Graf Bentinck fühlte sich , vielleicht
weil ich kein Vareler war , oder Gott weiß aus welchem
Grunde mehrere Tage erst , nach Herausgate seiner Pro¬
clamation , no veranlaßt , mir den Antrag zu thun :

meinem Poften als Controleur der directen Steuern ,
durch eine Acte förmlich zu entfagen oder aber Warel zu
verlassen , ( die Verrichtungen meines Dienstes waren

schon von selbst abgebrochen ) Nicht wenig hierüber vers
wundert , stellte ich dem Herrn Grafen in derselben Vere

sammlung vor : daß ich ja ganz in demselben Verhält
niß sey , wie alle übrigen Vareler im Französischen Dienst
stehende Herrn , da dem Herr Graf nur allein mir diese

Propofition mache , daß , diese zu nichts dienende Diensts

entsagung , mir von großem Nachtheil , seyn könne , ins
dem das Ausbleiben der noch nicht fernen franzöfifchen

Corps gar nicht so gewiß sep ; daß , da ich im Lande

bleibe , späterhin noch immer Zeit zu diesem Schritt sep .
und daß endlich , ich der Frau und Kinder habe , um
so weniger voreilig bandeln dürfe und wolle . Gott

sey Dank , daß ich so dachte und handelte . Ich sprach
nochmals mit dem Herrn Grafen uiter vier Augen ; als

lein umsonst , derselbe beharrte jedesmal auf seinen Sah .
Auf diese Weise nun durch Graf Bentind zu diesem

餐



Schritt genöthigt , teiste ich allerdings mit unwillen

gegen denselben , doch ohne alle Rache im Herzen , nach

Oldenburg . Hier erfuhr ich , daß in Bremen die rück :

ftändige Besoldung mancher Fonctionairs von den ver¬

tauften Douanen uud Regie : Magazienen ausgezahlt

seyen . Um demnach die Summe von 1900 Franken zu

retten , reißte ich auch nach Bremen , feineswegs aber

wie man nachher wohl vermuthete aus dem Grunde um

Graf Bentine in kürzen .
Nicht nur ohne die Absicht dem Herrn Grafen zu

schaden fam ich nach Bremen , sondern ohne dies schon

für denselben besorgt , vermied ich daselbst jede Zusam :

menkunft mit dem Präfecten und Polizeybehörden . Ich
habe diese gar nicht so wenig als gegen irgend sonst je¬

mand , etwas zum Nachtheil des Grafen Bentinck gespro¬

chen . Dieses ist wahr und ich bezeuge solches hiemit vor

Gott . Manche meiner Bekannten , die mich und den

Gang dieser Sache kennen , oder die nicht so geneigt sind ,

die Handlungen der Menschen zum Bösen auszulegen ,

find auch genugsam von obiger Wahrheit überzeugt .

Ich bin weit entfernt meine schonende Verfahrungs¬

art gegen Graf Bentinck und die Schritte , welche ich

noch zur Milderung deffen Schicksal that , als Verdienst

anzusehn . War ich fle nicht dem Grafen , so war ich fie

meinem eignen Gefühl schuldig . Doch aber time es viel¬

leicht noch drauf an , ob eben diejenigen welche dem Hrn .

Grafen so unbedingt das Wort und mir so lieblos zum

Verderben sprachen , an meiner Stelle auch gleich mir ge¬

bandelt haben würden ; da fie , Schonung von meiner

Seite nicht einsehn wollten oder konnten .

Es entspann sich die Verläumdung ; ich sey des Gra

fen Anklager und dadurch die Ursach dessen Unglücks . Die¬

fes Gift fimnite natürlich bald die Gesinnungen eines

großen Theil des Publicums zu meinen Nachtheil . Un¬

wahre Zusätze machten solches nur noch schädlicher . So

fam es denn , daß bey der politischen Veränderung im

Nov . v . J . die Fenster meiner Wohnung zerschlagen ,

mein todtfrankes Kind gesteinigt , ich aber späterhin arre

tirt und transportirt wurde . Fliehen wollte ich nicht , bes

fürchtete aber auch eben so wenig , als meine Freunde
dergleichen Unfug . Dank , herzlichen Dank , sep den lez¬

tern gesagt , welche abhielten und milderten , was den

umständen nach abzuhalten und zu mildern war .

Der Wirth Kickler zu Rastede welcher mich wahrschein¬

scheinlich so wie meine übrigen Gegner schon auf dem

Wege nach Sibirien sab , erlaubte sich so wie späterhin

auch dessen Bruder specielle Beleidigungen gegen mich . -

Durfte man es aber dem durch die Droits reunis ,

fark belasteten Kruger so sehr verargen , wenn in den Tagen

der Befreyung , entbrannt gegen das Ganze der Verfas

fung , und durch die sich eben darbietende Gelegenheit

gereist , fein Unwille auch den Unschuldigen traf . Diese
beiden Kicklers sind nun so billig das mir nur aus Ueber

eilung aber zum Nachtheil meiner Ebre öffentlich ange

thane Unrecht auch öffentlich zu wiederrufen .

rechtlich Denkende , wird sie desfalls loben .
Jeder

In Bremen erhielt ich sehr schnell , meine Freilassung ;

ohngeachtet die Verläundung gegen mich , dem das Wohl

unferes deutschen Vaterlandes so ganz am Herzen liegt ,

ihr Spiel so weit getrieben hatte , daß der mich beglei

Lende Brief enthielt : ich fen gefährlicher Korrespondenz
mit Ben Franzosen beschuldigt .

Pfui der Schande und des deutschen Verräthers , der

folche Bosheit begen fonnte . Möglich daß er auch einer
jener giftigen uswüchse iß , die unser vaterländischer Bo¬

den noch nåbrt ; welche die Ehre der geheimen Polizen
schaft als Deutsche genossen und dann doch bei der ersten

politischen Veränderung auch am ersten und so leicht Na¬

tionalfinn heucheln , als ihrem Hute die neue Cocarde an¬

beften fonnten . Ich kann ihm rúcichtlich meiner ver :

zeihen ; doch möchte er um feiner selbst willen , sein Herz
bessern , damit auch Gott ihm verzeihe ; denn der Ver

Jaumder ist einem Mörder gleich zu achten , fagt Gellert .
Von Bremen zurück , wollte ich durch einen Befehl

des t . russischen Obristen zu Oldenburg an den in Varel

stationirten und mich arretirt habenden Wachtmeister ,

meine geheimen Anklåger kennen lernen , und Lehtere

alsdann zu meiner Rechtfertigung gerichtlich belangen .
Dieses Militair aber war vorgerückt und ich mußte mich

begnügen meine geheimen Anklager unterm 21 . Nov .

1813. in diesen Anzeigen aufzufordern ; worauf sich bis
jeht noch niemand nahmbaft gemacht hat .

In jedem Fall ist mein Gewissen sowohl wegen der

Angelegenheit des Herrn Grafen Bentinck , als auch we

gen ungerechtigkeit in Ausübung der Pflichten meines
Dienstes , ganz vorwurfsfrey .

Hiermit danke ich auch noch denjenigen Herrn Bürger
meistern und Bögten , die es sich als ehemalige Herrn Mais

res bei ihren Arbeiten , besonders angelegen seyn ließen ,

den Gang meiner Diensgeschäfte möglichst zu erleichtern ;

für deren dadurch , so wie bei mancher andern Gelegen

heit mir bewiesenen persönlichen Anhänglichkeit und Zu¬

trauen , wodurch stets ein so gutes Einverständniß unter uns
herrschte . Oldenburg , 18 . März 184
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Alexander von Wydenbrugt .

7) Wir Endesunterzeichnete , nachdem wir den Ba¬

ron von Wydenbrugt vor einiger Zeit öffentlich aus ues

bereilung beleidigten und beschuldigten : es babe derselbe
vermöge seines Amtes als Controleur der directen Steue

ern , den mit unterzeichneten Frizz Kickler in dessen Pas

tentsteuer gedrückt nachdem ferner derselbe uns des

falls bey biesigem Herzogl . Friedensgerichte verklagt
hat und nunmehr mit dieser Erklärung und Abbitte obne
weitere Genugtbuung für die noch zugefügte Beleidigung
zufrieden seyn will , erklären biedurch : daß nachdem die

Patentfeueranlage des Frizz Kickler gesetzmäßig dargethan
und nunmehr also von uns eingesehn wird , daß solche
nicht nur nicht zu hoch ist , sondern daß vielmehr der

Herr von Wydenbrugt bey Anfesung derselben sehr ges
linde verfahren hat . Zugleich übergeben wir dies zur
Einrückung in die Oldenburgischen wöchentlichen Anzeigen . ho

Rastede , 1814 Januar 14 .
E . Kickler .

Geburts :

Friz Kickler .

Anzeigen .
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1 ) Durchdrungen von dem innigen Dankgefühl gegen

den großen Geber , habe ich die Ehre , es allen meinen

Freunden und Verwandten , hiemit anzuzeigen , daß am
19ten März des Mittags um 12 Uhr , meine Frau von ret

einem gefunden Knaben glücklich ist entbunden worden .
Varel . H . Müller . na
2 ) Am 18 dieses , wurde meine geliebte Gattin Anna

Magdalena , gebohrne Hülsemann , glücklich von einem erf
Κάι

gesunden Mädchen entbunden .
Varel März 20 . 1814 . J . P . Matthed . der

Re

Am 2ten März des Nachts um 12 Uhr entschlief fanft dur
zu einem bessern Erwachen mein innigft geliebter Schwie ein
gersohn , und unser lieber Vater der Gastwirth Hinrich Ten

Todes Anzeige .9

Heye , an den Folgen einer Brustkrankheit , in dem 49 .
Jahre seines Alters . Ich beweine , nebst des Verster nid

benen hinterlassenen zwey Töchtern , diesen für uns so dur

fchmerzlichen Verinst . Wir zeigen sogleich unfern Freunden Brd
und Gönnern hiemit an , das die schon seit langen Jahren ,

in unserm dazu gut eingerichteten Hause geführte Gaf
wirthschaft ununterbrochen fortgesetztwird, und bitten un mac
geneigten Zuspuch .

Lemwerder den 12 . März 1814 .
Die hinterlas . Schwiegermutter , u . des Verstorbenen Kinder

und
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